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MEDIENINFORMATION 
SPERRFRIST: Keine   

Haus für Pflegefamilie gesucht 

Der Aufenthalt in einer professionelle Pflegefamilie stellt für viele Kinder aus be-

lasteten Familien eine gute Alternative zur Heimplatzierung dar. Im Kanton Nidwal-
den soll deswegen eine Sozialpädagogische Pflegefamilie gegründet werden, die 4-5 

Kinder und Jugendliche betreuen kann. Das Sozialamt und die Fachstelle Kinder-
betreuung suchen nach einer geeigneten Örtlichkeit.  

Das Sozialamt Nidwalden registriert den stetigen Zuwachs von Massnahmen im Bereich 

Kinder- und Jugendschutz. Aktuell werden 25 Kinder/Jugendliche ausserhalb des Kantons 

Nidwalden in Kinderheimen oder Pflegefamilien betreut. Insbesondere Heimplatzierungen 

verursachen hohe Kosten. Der Aufenthalt in einem Kinderheim muss mit rund 350 Franken 

pro Tag veranschlagt werden. 

Für viele Kinder ist die professionelle Pflegefamilie eine gute Alternative zur Heimplatzie-

rung. Die Gesundheits- und Sozialdirektion hat deshalb der Pflegekinder-Aktion Zentral-

schweiz den Leistungsauftrag zur Gründung einer Pflegefamilie im Kanton Nidwalden er-

teilt. Kinder und Jugendlichen sollen die Chance erhalten, in der Nähe ihres ursprünglichen 

Umfeldes leben zu können. 

Partner mit ausgewiesenem Fachwissen 

Die Pflegekinder-Aktion Zentralschweiz führt in Luzern die Fachstelle Kinderbetreuung. Sie 

ist für zahlreiche Angebote in der Kinder- und Jugendhilfe bekannt. Die Fachstelle organi-

siert unter anderem Notfallplätze sowie langfristige Plätze in Pflegefamilien, sie betreut So-

zialpädagogische Pflegefamilien, leistet ambulante Familienunterstützung, Kompetenzori-

entierte Familienarbeit und bietet Weiterbildungen für Tageseltern an. 

Konstante Begleitung im überschaubaren Rahmen 

In einer Sozialpädagogischen Familie (SPP) leben vier bis fünf Kinder/Jugendliche mit ei-

nem hauptamtlich von der Fachstelle Kinderbetreuung angestellten Pflegeelternpaar. Die 

Kinder und Jugendliche aus belasteten Familien werden im kleinen, überschaubaren Rah-

men von den Pflegeeltern konstant begleitet. Die Pflegeeltern arbeiten intensiv mit der 
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Fachstelle Kinderbetreuung zusammen, die den stetigen Kontakt zu den Beiständen und 

der Schule pflegt. Wenn es die Situation erlaubt, können die Kinder Wochenenden und Fe-

rien bei ihren Eltern verbringen. Die kürzeste Aufenthaltsdauer in einer sozialpädagogi-

schen Pflegefamilie beträgt ein Jahr. Oftmals dauert der Aufenthalt bis zur Mündigkeit. 

Haus mit etwas Umschwung gesucht 
Zur Gründung der Sozialpädagogischen Familie wird ein Haus mit 10-12 Zimmern und et-

was Umschwung im Kanton Nidwalden gesucht. Die Fachstelle Kinderbetreuung und das 

Sozialamt bitten die Bevölkerung um Mithilfe. Franziska Beer von der Fachstelle Kinder-

betreuung Luzern, Telefon 041 / 311 00 20 sowie Ruedi Meyer, Vorsteher Sozialamt So-

zialamt Nidwalden, Telefon 041 / 618 75 50 sind für jeden Hinweis dankbar. 

 

RÜCKFRAGEN Donnerstag, 29. November 2007: 10 bis 12 Uhr 

Ruedi Meyer, Vorsteher Sozialamt, Telefon 041 / 618 75 51 

Stans, 29. November 2007  
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